
Das Märchen vom fröhlichen Monat Februar
Liebe Leserin, lieber Leser
Ich hoffe, Sie mögen Märchen, ich möchte Sie heute in die 
Märchenwelt mitnehmen:
«Ich will Spass haben! Hört ihr? Spass und Lachen und bunte 
Farben.» Laut hallten die Wünsche des Februars übers Land. 
«Spass?» Unser Dasein ist kein Spass», riefen die anderen 
Monate und der Juni ergänzte: «Wir alle haben einen wich-
tigen Job zu tun. Da bleibt keine Zeit zum Spassen.» «Rich-
tig!» Der Oktober nickte. «Und du, Februar, musst wintern. 
Das ist ein äusserst ernsthaftes Geschäft. «Langweilig ist es», 
maulte der Februar, der keine Lust mehr auf Winter hatte.  
«Dieses Winterweiss ist blass und grau und kalt. Es passt 
nicht zu mir und meiner warmen Seele. Ich bin ein fröhlicher 
Monat.»
«Du bist ein Wintermonat», erklärte der Dezember. «Der 
dritte, wie du weisst.» «Genau», stimmte der Januar zu. «Also 
benimm dich auch, wie es sich für einen von uns ziemt und tu 
deinen Job.»
«Nein?» wehrte sich der Februar. «Ich bin fröhlich und lustig 
und bunt. Und immer guter Laune.» Aufgekratzt und munter 
umtanzte er seine Monatskollegen, die eigentlich in Ruhe 
Winterschlaf halten wollten. «Los, wacht auf und kommt mit!» 
rief er. «Es ist Partyzeit.» «Nein», erklärte der Juli sanft. «Es ist 
Winter und Ruhezeit.» «Ja, lass uns ausschlafen! Bald erwacht 
die Natur und dann wird’s stressig», warf der März ein. «Mit 
mir beginnt die Zeit des Neubeginns und ich habe Tag und 
Nacht zu tun. Also bitte, lass mich ruhn!»
«Hihi!» kicherte der Mai. «Und in unserer Amtszeit werden 
sich die Menschen bald wieder vergnügt im Freien freuen, 
ohne…» «Ohne dicke Jacken, Mützen und Schals», fügte der 
April hinzu. «Ich kann es kaum erwarten. Dennoch dürfen wir 
jetzt nicht…» Mit lautem «Pah!» unterbrach der Februar seine 
Kollegen erneut. «Dürfen? Ich darf alles!», lachte er zufrieden 
auf. «Ich bin ein Narr und meine Narrenkappe trage ich mit 
Stolz. Schaut aufs Land hinunter! Bunt! Überall seht ihr bunt. 
Sie sind jetzt schon draussen unterwegs, die Menschen. Und 
fröhlich sind sie. Seht ihr, wie sie durch die Strassen tanzen, in 
bunte Gewänder gehüllt? Ich muss deshalb nun auch los! Die 
Menschen erwarten mich, den farbenfrohen Narrenmonat».
«Ein fauler Kerl bist du», empörte sich der Januar, dessen Zeit 
sehr stressig gewesen war, weil er für einen richtigen Winter 
gesorgt hatte.
«Streber! Pah!» Der Februar lachte hell auf. Er warf sich seinen 
bunten Umhang über die Schultern, setzte sich eine Narren-
kappe auf und pustete Luftschlangen auf die Häupter seiner 

Kollegen. Dann griff er in seine Tasche und warf dem Land ein 
paar Hände voller Konfetti entgegen. Sogleich mischten sich 
kleine, bunte, runde Farbtupfer mit den tanzenden Schnee-
flocken und betupften das Land rot, blau, grün, gelb, lila und 
pinkfarben. «Ich komme», rief der Februar. «Das Leben ist 
Party! Hört ihr? Ich kommeeee!» Und ehe einer der Monate 
noch etwas sagen konnte, hatte er sich in einer Stadt auch 
schon singend und schunkelnd unters Narrenvolk gemischt.
Da lächelten die Monate und der August sagte mit einem Grin-
sen: «Lasst ihm den Spass! Wie jedes Jahr vergisst unser fröh-
licher Freund die andere Seite seiner Zeit, die Zeit des Fastens 
und des Reinigens. Danach…nach dem Festen und Feiern.» 
Der Januar nickte. «Jedes Ding hat zwei Seiten.» Er lachte und 
pustete ein paar besonders eisige Winde und Schneewolken 
über das feiernde Februarland. Es war schliesslich Winter…

Elke Bräunling

Als ich dieses Märchen zum ersten Mal las, sagte ich mir: 
«Ach, diese Spielverderber!», denn ich mag den Februar sehr, 
gerade, weil dann oft Fasnacht ist. Fasnacht hatte ich immer 
besonders gern. Meine Mutter nähte mir jedes Jahr ein neues 
Fasnachtskostüm für die Kinderfasnacht in unserem Dorf. Und 
was für ein Erlebnis war es, wenn wir an der Basler Fasnacht 
nach Basel fuhren, um meinem Vater, der bei einer Clique am
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A u s  d e m  K i r c h g e m e i n d e r at

Zur Information
Der Kirchengemeinderat ist im Januar erstmals in seiner neuen Zusam-
mensetzung zu einer Sitzung zusammengekommen. 
Die Übergabe durch den bisherigen Kirchgemeinderat – insbesondere durch 
die bisherige Präsidentin Evelyn Borer, die sich mit grossem Engagement, viel 
Zeit und Sorgfalt der Weitergabe von Wissen und Unterlagen gewidmet hat – 
war für uns von grossem Wert. Dafür sind wir sehr dankbar.
In dieser Anfangsphase geht es dem neuen Kirchengemeinderat in erster Li-
nie darum, die verschiedenen Themenfelder der Kirchgemeinde besser zu ver-
stehen und bestehende Pendenzen sorgfältig aufzugreifen. Wir möchten uns 
ein möglichst umfassendes Bild der aktuellen Situation verschaffen, bevor wir 
neue Entscheide treffen.
Bereits jetzt konnten wir durch Gespräche sowie durch die Teilnahme an 
Teamsitzungen viele Menschen kennenlernen, die sich mit grossem Einsatz 
in den unterschiedlichsten Aufgabenbereichen der Kirche engagieren. Dieser 
Austausch ist für uns sehr wertvoll und soll auch weiterhin gepflegt werden. 
Uns ist es wichtig zuzuhören, Bedürfnisse, Wünsche und Ideen aufzunehmen 
und daraus ein möglichst stimmiges Gesamtbild zu gewinnen.
Unser Ziel ist es, bis zum Beginn des zweiten Quartals einen fundierten Über-
blick über die heutigen Themen, künftigen Herausforderungen sowie über 
bereits bestehende Ideen und Anliegen zu haben. Deshalb laden wir Sie herz-
lich ein: Wenn Sie ein Anliegen, eine Idee oder einen Wunsch haben, zögern 
Sie nicht, mit uns Kontakt aufzunehmen. Die neuen E-Mail-Adressen des Kir-
chengemeinderates sind nun offiziell aufgeschaltet.
Ein weiteres wichtiges Anliegen ist es, die Sozialdiakonin Anita Vögtlin, die zu 
Beginn dieses Jahres ihre Tätigkeit aufgenommen hat, gut im Team willkom-
men zu heissen und ihre Ideen aktiv in die Gestaltung der kirchlichen Arbeit 
einzubeziehen. Gemeinsam gilt es nun, die Schwerpunkte für das neue Jahr zu 
setzen und die Kirche als lebendigen Ort der Begegnung weiterzuentwickeln.

Roland Keller, Präsident

Pfarramt
Pfarrerin Mirjam Wagner
Pfarrbüro, Gempenring 18, 4143 Dornach
Tel.: 061 701 29 11 – Bitte auf Combox sprechen. 
E-Mail: wagnermi@bluewin.ch

Präsidium
Roland Keller
Schlattweg 2, 4143 Dornach
Tel.: 061 701 29 42 
E-Mail:  roland.keller@refkirchedornach.ch

Sekretariat | Finanzen
Daniela Fabris
Gempenring 18, 4143 Dornach
Telefon: 061 701 29 42
E-Mail: sekretariat@refkirchedornach.ch
Montag von 9:00 bis 11.00 Uhr
Dienstag bis Donnerstag jeweils von 8.30 bis 11.30 Uhr
Mittwoch nachmittags von 14.00 bis 16.00 Uhr

Sigrist
Uwe Thiel
Tel.: 061 701 29 42, Mobil: 079 958 35 32

Kirchenmusik
Raouf Mamedov
Tel.: 076 436 55 58
E-Mail: raouf.mamedov@refkirchedornach.ch

Jugendarbeit 
Anita Vögtlin 
Tel.: 061 701 29 42 
E-Mail: anita.voegtlin@refkirchedornach.ch

Mittagstisch-Betreuung
Milly Mora
Tel.: 061 701 36 41; Mobil: 077 481 94 34
E-Mail: mittagstisch@refkirchedornach.ch

Buchhaltung
Birseck-Treuhand AG  
Postplatz 7, 4144 Arlesheim
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März-Ausgabe: Montag, 9. Februar

Cortège Laternenträger war, schnell zuzuwinken. Diese Farben, diese Kostü-
me, diese Töne, diese Musik – einfach herrlich! 
So auch letztes Jahr. Ich stand in der Freien Strasse, genoss diese einzigartige 
Stimmung, als ein Waggis zu mir kam. Er schenkte mir eine Rose und sagte: 
«Ah, die Frau, die in Gempen Religionsunterricht erteilt, ist auch hier!» Habe  
ich da richtig gehört? Ich schaute mir die Clique an: Es war einer der  
«Duchenne-Waggis». Mitten unter den Waggis kam eine grosse Waggis-Larve 
langsam angefahren. Es hat mich tief berührt, weil ich in der Zeitung über die 
«Duchenne-Waggis» gelesen hatte.
Ein junger Mann muss seit Jahren im Rollstuhl sitzen, er hat eine unheilbare 
Krankheit. Das hält ihn aber nicht davon ab, aktiv am Cortège mitzumachen. 
Er sitzt in der grossen Waggis-Larve, und die Waggis, um ihn herum, sind alles 
seine Freunde. 
Und das ist kein Märchen. Ich kann den jungen Mann so gut verstehen, die 
Fasnacht bedeutet ihm alles!
Ich wünsche dem jungen Mann und seinen Freunden eine wunderbare Fas-
nacht und Ihnen einen fröhlichen Februar. Pfarrerin Mirjam Wagner 

Das Märchen vom fröhlichen Monat Februar



SMART Kaffee	 	
Für Seniorinnen und Senioren 
Möchten Sie gerne wissen, wie man eine App auf dem 
Handy herunterladen kann? Oder wie man ein SBB-Ticket  
einfach und schnell Online bezieht? Oder haben Sie gene-
rell Fragen zu Ihrem Handy oder Tablet? 
Dann kommen Sie am Donnerstag, 12. März um 15 Uhr im 
Gemeinschaftssaal im Timotheus-Zentrum vorbei und stellen 
Sie bei einem kostenlosen Kaffee und Stück Kuchen die Fragen.  
Bitte nehmen Sie Ihr Handy/ Tablet mit. 
Wir freuen uns auf Sie.

Evang. – ref. Kirchgemeinde Dornach-Gempen-Hochwald
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A u f r u f

S e n i o r i n n e n  u n d  S e n i o r e n

Mittagsclub Dornach für Senioren 
Donnerstag, 5. | 12. | 19. | 26. Februar 
jeweils 12 Uhr, im Pfarreisaal der Kath. Kirche Dornach 
Essen mit alkoholfreien Getränken CHF 18.–, mit Wein CHF 19.– 
Anmeldung: 077 439 77 19 

Mittagstisch Hochwald für Senioren
Donnerstag, 12. Februar, um 12 Uhr im Hobelträff 
Essen inkl. Mineralwasser und Kaffee CHF 15.–.  
Bier und Wein können günstig bezogen werden. 
Anmeldung: 061 751 24 81
Anmeldeschluss: montags (vor dem Essenstag) um 19 Uhr

Freiwillige Köchin / Freiwilliger Koch  
für den Schülermittagstisch gesucht!
Haben Sie über den Mittag Zeit und kochen gerne?

Wir sind immer wieder auf der Suche nach engagierten Personen, die 1–3-mal pro Monat für ca. 15–25 Kinder ein Mittagessen 
zubereiten möchten.

Was wir bieten:
•	 Einsätze nach Absprache
•	 Entschädigung pro Einsatz
•	 Freude und Dankbarkeit der Kinder

Interesse?
Dann melden Sie sich bitte bei Milly Mora, 
E-Mail: mittagtisch@refkirchedornach.ch   
oder unter der Nr. +41 77 481 94 34
Wir freuen uns über jede Unterstützung!

Milly Mora, Leitung Schülermittagstisch

V o r s c h a u
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R E f e r at

Mobbing in der Kindergruppe
Erkennen – Handeln – Vorbeugen

Thema
Mobbing in Kindergruppen frühzeitig erkennen, verstehen und wirksam begegnen.

Inhalt
•	 Erkennen von Mobbing-Opfern
•	 Angemessener Umgang mit betroffenen Kindern
•	 Konstruktiver Umgang mit Tätern
•	 Prävention und Unterstützung in Kindergruppen

Referent
Herr Dani Gallmann, Sozialpädagoge HF, Hortleitung,  
Erfahrung in der Schulsozialarbeit und Erwachsenenbildung 
von der bke Bildungszentrum Kinderbetreuung

Zielgruppe
Eltern und Erziehungsberechtigte, Lehrpersonen,  
Betreuungspersonal sowie weitere interessierte Personen

Datum & Ort
Donnerstag, 5. März 
18.30 Uhr, Apéro  
19.00 Uhr, Beginn Referat 
Gemeinschaftssaal Timotheus-Zentrum  
Gempenring 16, Dornach 

Wichtige Hinweise
Anmeldung erforderlich bis 18. Februar 
an elternrat@schulen-dornach.ch
Teilnehmerzahl beschränkt, Kosten pro Person CHF 15.–, 
Zahlung nach Anmeldung im Voraus (keine Rückerstattung 
möglich), alle Teilnehmenden erhalten ein Zertifikat,  
Parkplätze beschränkt.
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen. 

Evang.–ref. Kirchgemeinde Dornach- Gempen- Hochwald
und Elternrat, Schulen Dornach
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Taufen
keine

Trauungen
keine

Abdankungen
22. Dezember, Verena Börlin-Atz,  
verstorben am 15. Dezember

30. Dezember, Daisy Rutschmann-Ammann,  
verstorben am 12. Dezember

A m t s h a n d l u n g e n                                A m t s w o c h e n

im Dezember
7. Dezember  

EKS- Fonds für Menschrechte                             	CHF   62.00

21. Dezember   
Kinderhilfe Emmaus	 CHF   54.00

22. Dezember 
Abdankung Verena Börlin-Atz	
Verein «Seelentrösterli» Laufen 	 CHF 178.00

K o l l e k t e n                              

Bei Abdankungen und Beisetzungen sind die unten  
stehenden Pfarrpersonen für Sie da:

26. Januar bis 8. Februar 
Pfarrerin Mirjam Wagner, 061 701 29 11 
wagnermi@bluewin.ch 

9. Februar bis 15. Februar 
Pfarrer Erich Huber, 062 543 07 74 			    
hannelore@bluewin.ch

16. Februar bis 22. Februar  
Pfarrerin Mirjam Wagner, 061 701 29 11 
wagnermi@bluewin.ch

23. Februar bis 1. März 
Pfarrer Erich Huber, 062 543 07 74 			    
hannelore@bluewin.ch

Allfällige Änderungen werden zeitnah auf der Website 
publiziert. 

24. Dezember   
Kinderhilfe Bethlehem	 CHF 702.55

25. Dezember 
Verein «Seelentrösterli» Laufen 	 CHF 189.80

30. Dezember  	  
Abdankung Daisy Rutschmann-Ammann  
Dornach tischt auf	 	 CHF  274.40

Ö f f n u n g s z e i t e n  F a s n a c h t s f e r i e n  

Unser Sekretariat ist von Montag, 23. bis Freitag, 27. Februar geschlossen. Ab Montag, 2. März sind wir gerne 
wieder für Sie da. 
Bitte beachten Sie im Falle von Abdankungen und Beisetzung die Pfarrpersonen, welche bei den Amtswochen  
eingetragen sind.

Sekretariat der Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Dornach-Gempen-Hochwald



Aktuelle Informationen unter: www.refkirchedornach.ch

A g e n d a

Gottesdienste

Sonntag, 1. Februar  
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl im Timotheus-Zentrum  
mit Pfarrerin Mirjam Wagner. Musik: Raouf Mamedov

Freitag, 6. Februar     
15.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl  
im Alters- und Pflegeheim Wollmatt in Dornach
mit Pfarrerin Mirjam Wagner. Musik: Raouf Mamedov 

Sonntag, 8. Februar 
10.00 Uhr, Gottesdienst im Timotheus-Zentrum 
Pfarrerin Mirjam Wagner. Musik: Raouf Mamedov 

Sonntag, 15. Februar
10.00 Uhr, Gottesdienst im Timotheus-Zentrum 
mit Pfarrerin Mirjam Wagner. Musik: Raouf Mamedov  

Sonntag, 22. Februar   
10.00 Uhr, Gottesdienst im Timotheus-Zentrum  
mit Pfarrer Jost Keller. Musik: Raouf Mamedov 


